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bcsd kompakt

„Bildet Banden! - Allianzen für eine starke Stadt“

Die Deutsche Stadtmarketingbörse 2025 in Münster

Vom 14. bis 16. September 2025 lädt die Bundesvereini-
gung City- und Stadtmarketing Deutschland (bcsd e. V.) zur 
Deutschen Stadtmarketingbörse nach Münster ein. Unter 
dem Motto „Bildet Banden! Allianzen für eine starke 
Stadt“ steht in diesem Jahr die Kra� der Zusammenarbeit 
im Fokus – ob zwischen Verwaltungseinheiten, Stadtge-
sellscha� und Wirtscha� oder innerhalb interdisziplinärer 
Teams. Gemeinsam wollen wir ausloten, wie gelingende 
Kooperation zum Motor für nachhaltige Stadtentwicklung 
werden kann – und wie Stadtmarketing seine Rolle als 
Brückenbauer und Impulsgeber weiterentwickeln kann.

Ein zentrales Element der Stadtmarketingbörse bleibt der 
Austausch von Erfahrungen aus der Praxis: In den Expe-
rience Rooms werden am Dienstagvormittag herausragen-
de Best-Practice-Beispiele präsentiert, die zeigen, wie Ko-
operation in der Stadtentwicklung ganz konkret gelingt. 
Eines der vielen Highlights ist allesBremen, wo Stadt-
teilkoordination als strategisches Bindeglied zwischen 
Stadtgesellscha�, Verwaltung und Wirtscha� fungiert 
– für mehr Sichtbarkeit, Beteiligung und Identifikation.  
@marburgliebe, der Instagram-Kanal des Stadtmarke-
tings Marburg inspiriert, indem kreative Collab-Postings 
digitale Reichweite in reale Wirkung für die Stadt überset-
zen. Und Bielefeld Marketing zeigt eindrucksvoll, wie eine 
ehemals unterschätzte Stadtmarke durch partizipative 
Prozesse zur emotional aufgeladenen Love Brand wurde.

Daneben geben viele weitere Projekte wertvolle Impulse: 
von gemeinscha�lichem Stadtteilengagement wie bei Aa-
chener Innenstadtmorgen oder dem HUB Erle in Raes-
feld über Kulturformate wie SCHNITTSTELLEN in Meißen 

oder Menden tanzt, bis hin zu strategischen Koopera-
tionen in Norderstedt, dem Städtepartnerscha�sprojekt 
She�ield Inn in Bochum, innovativer Jugendbeteiligung 
im Zentrenverbund Soest–Lippstadt–Bad Sassendorf und 
der Gründungsförderung 2.0 in Esslingen. Die Bandbrei-
te zeigt: Erfolgreiches Stadtmarketing kann viele Formen 
annehmen – entscheidend ist der Mut zur Zusammenar-
beit und die Bereitscha�, neue Wege zu gehen.

Bereits am Sonntag können Teilnehmende Münster auf 
verschiedenen Exkursionen erleben – mit spannenden 
Touren zu Projekten und Orten, die zeigen, wie Stadtent-
wicklung konkret und kooperativ umgesetzt wird. Am 
Montagabend lädt der Gastgeberempfang im LWL-Mu-
seum für Kunst und Kultur zu Austausch und Vernetzung 
in besonderem Ambiente ein. Begleitend zum Programm 

bietet wie gewohnt die umfangreiche 
Fachausstellung die Möglichkeit, sich 
über neue Produkte, Projekte und 
Partner im Stadtmarketing zu infor-
mieren.

Wir freuen uns auf ein inspirierendes 
Wiedersehen in Münster! Wir danken 
zudem unseren Sponsoren MK Illu-
mination, Zmyle, Ice-World, Hystreet.
com, Nordflair Events, Deine Stadt 
lebt, Paul Lange & Co. KG. sowie der 
Consel Group. 

Alle Informationen zum Programm 
sowie die Möglichkeit zur Anmeldung 
finden Sie hier.
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Aachener Innenstadtmorgen

Bielefelds Weg von der grauen Maus zur Love Brand
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https://www.stadtoptimisten.de/
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Sechs Monate. Acht Tandems. Viele Impulse

Der erste Jahrgang des bcsd-Mentorings ist abgeschlossen 

Mit einem digitalen Abschlusstre�en 
ist unser erstes Mentoringprogramm 
erfolgreich zu Ende gegangen. Was 
als Pilotprojekt begann, hat sich 
schnell als wertvolles Format für per-
sönlichen Austausch, berufliche Ent-
wicklung und gegenseitiges Lernen 
etabliert.

„Das Mentoringprogramm des bcsd 
war für beide Seiten ein echter Ge-
winn: Mein Mentee konnte von mei-
ner Erfahrung in der strategischen 
Unternehmensführung profitieren – 
und ich habe durch den frischen Blick 
und die Gründungsenergie neue Im-
pulse für meine eigene Arbeit erhalten. Stadtmarketing 
bewegt sich in einem komplexen Geflecht verschiedenster 
Anspruchsgruppen – umso wichtiger ist es, voneinander 
zu lernen, mit positiver Energie voranzugehen und klare 
Impulse für eine lebendige Stadtentwicklung zu setzen.“

– Anja Barlen-Herbig, Mentorin

Für viele Mentees war das Programm die Gelegenheit, kon-
krete Fragen zu klären, neue Perspektiven zu gewinnen 
und sich in der eigenen Rolle zu stärken. Für die Mentor:in-
nen war es eine Chance, ihr Wissen weiterzugeben – und 
dabei selbst neue Denkanstöße zu erhalten. Besonders er-
freulich: einige Tandems wollen ihre Mentoring-Beziehung 
auch über das Programm hinaus fortsetzen.

Schon jetzt vormerken:
Die Bewerbungsfrist für die nächste Mentoringrunde star-
tet voraussichtlich im September 2025. Wer Interesse hat, 
dabei zu sein – ob als Mentor:in oder Mentee – kann sich 
ab sofort unverbindlich bei uns melden. Senden Sie dazu 
eine Email an o�ice@bcsd.de.

Und wer uns persönlich tre�en möchte:
Im Rahmen der Deutschen Stadtmarketingbörse in Müns-
ter planen wir ein informelles Meet-up – Gelegenheit zum 
Kennenlernen, Austauschen und Fragen stellen. 

Mehr Infos zum Mentoringprogramm:
www.bcsd.de/mentoring

ANZEIGE

http://www.bcsd.de/mentoring
https://hystreet.com/
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Landesverbänden

Am 17. Juli traf sich der bcsd-Landesverband Schleswig-
Holstein zum Sommer-Tre�en in Kiel. Im Mittelpunkt stand 
das Thema „Digitale Stadt“. Neben dem Bericht aus Berlin 
gab es spannende Impulse aus Kiel, etwa zur Digitalisie-
rung der lokalen Wirtscha� und zum KielGutschein. Im 
anschließenden Austausch konnten die Teilnehmenden 
eigene Erfahrungen und Projekte einbringen. Nach einem 
gemeinsamen Mittagsimbiss führte eine Innenstadt-Ex-
kursion in den „Zukun�sraum“ – ein innovativer Ort für 
Beteiligung, Wandel und urbane Entwicklung. Die optio-
nale Besichtigung des SEALEVEL ergänzte das Programm. 
Vielen Dank an Kiel-Marketing für die Gastfreundscha� 
und Organisation!

Schon gewusst?

Die Landesverbände der bcsd vertreten die Mitglieder auf 
Landesebene und organisieren zweimal jährlich kosten-
lose Landestre�en zur regionalen Vernetzung. Auch Nicht-
Mitglieder sind willkommen – kommen Sie gerne vorbei! 
Alle Infos zu den Landesverbänden und den Landestre�en 
finden Sie hier.

Community begeistern

Große Resonanz gab es im Juli für unseren LinkedIn-
Post zur Referentin Dr. Annegret Saxe. Sie spricht auf der 
Deutschen Stadt-
marketingbörse 
2025 über die Rolle 
regionaler Banken 
als starke Partner 
des Stadtmar-
ketings und wie 
durch vertrauens-
volle Kooperatio-
nen echte Wirkung 
für Städte erzielt 
werden kann.

Hier geht es zum 
Post. Vernetzen Sie 
sich mit uns auf 
LinkedIn für span-
nende Einblicke 
und aktuelle News.

ANZEIGE

Die Landestreffen in            
Schleswig-Holstein

Das Neueste aus den       

Die bcsd auf LinkedIn

Themen, die unsere        

Das SEA LEVEL in Kiel

https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.linkedin.com/posts/bcsd-ev_%F0%9D%97%A9%F0%9D%97%BC%F0%9D%97%BF%F0%9D%98%80%F0%9D%98%81%F0%9D%97%B2%F0%9D%97%B9%F0%9D%97%B9%F0%9D%98%82%F0%9D%97%BB%F0%9D%97%B4-%F0%9D%97%A5%F0%9D%97%B2%F0%9D%97%B3%F0%9D%97%B2%F0%9D%97%BF%F0%9D%97%B2%F0%9D%97%BB%F0%9D%98%81%F0%9D%97%B6%F0%9D%97%BB%F0%9D%97%BB%F0%9D%97%B2%F0%9D%97%BB-activity-7352981921548726273-IlsG?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAEhyPOABbzAr-xP55ARoO2gbdqF_kRmgQak
https://www.interevent.de/
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Zertiёzierter Projektpool
Best-Practice-Beispiel            
des Monats

Die bcsd ist Mit-Initiator der Stadtimpulse, dem ersten 
bundesweiten, zertifizierten Projektpool für Innenstadt, 
Handel und städtisches Leben. Hier haben Sie Zugri� auf 
über 130 ausgezeichnete Best-Practice-Beispiele. Sie ha-
ben ebenfalls ein innovatives Projekt? Dann bewerben 
Sie sich gerne. Weitere Informationen finden Sie unter:    
www.unsere-stadtimpulse.de

Dieses Mal stellen wir Ihnen ein Projekt aus den Katego-
rien „Innovation im Handel“, „Events. Belebung & Fre-
quenz“ und „Organisation und Zusammenhalt“ vor: Was 
während der Pandemie als kreative Idee begann, hat sich 
längst als Erfolgsmodell etabliert: 
Beim „ZammKema in der Markt-
straße“ verwandelt sich die histori-
sche Marktstraße in Teisendorf alle 
zwei Wochen im Sommer in einen 
lebendigen Tre�punkt. Donnerstags 
von 17 bis 22 Uhr wird die Straße für 
den Verkehr gesperrt und zur Bühne 
für Musik, Genuss und Begegnung. 
Lokale Gastronomie, Geschä�e und 
Vereine sorgen gemeinsam mit Musi-
kerinnen, Künstlerinnen und Ehren-
amtlichen für ein herzliches Mitein-
ander.

Das Format punktet mit niedrigen 
Kosten, hoher Identifikation und re-
gionaler Strahlkra�: „ZammKema“ 

Interview des Monats

Dr. Carsten Brosda

Warum fällt es uns so schwer, 
optimistisch in die Zukun� 
zu blicken? Was braucht 
eine Gesellscha�, die sich 
nicht spalten lässt - son-
dern zusammenhält? 
Im Interview spricht 
Hamburgs Kultursenator 
Dr. Carsten Brosda über 
Zuversicht als politische 
Haltung, die Rolle von Kul-
tur, Stadtmarketing und bürger-
scha�lichem Engagement.

Hier finden Sie das gesamte Interview. Schreiben Sie 
gerne in die Kommentare, was Sie darüber denken und 
abonnieren Sie unseren Kanal. Weitere Expert:innen-In-
terviews finden Sie auch in unserer Mediathek.

wurde bereits mit dem Bayerischen Stadtmarketingpreis 
ausgezeichnet und gilt über die Gemeindegrenzen hinaus 
als Markenzeichen Teisendorfs.

Einheimische, Gäste und Urlauber erleben die Ortsmitte 
neu – als Ort des Austauschs, der Lebensfreude und des 
gemeinscha�lichen Feierns. So stärkt „ZammKema“ nicht 
nur den sozialen Zusammenhalt, sondern auch das Image 
und die Attraktivität Teisendorfs als lebendigen Gewerbe-
standort mit besonderer Aufenthaltsqualität.
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http://www.unsere-stadtimpulse.de
https://unsere-stadtimpulse.de/project/zammkema-in-der-marktstrasse/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/zammkema-in-der-marktstrasse/
https://www.youtube.com/watch?v=Nk8Rx6kf3wc
https://www.bcsd.de/aktuelles/mediathek/
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Städte als Marken

Deutscher Städtetag betont Relevanz von Stadtmarketing

Mit dem Diskussionspapier „Die Stadt als Marke“ hat der 
Deutsche Städtetag ein starkes Signal gesetzt: Stadtmar-
keting wird als zentraler Bestandteil integrierter Stadtent-
wicklung anerkannt. Beschlossen vom Hauptausschuss im 
Mai 2025, beleuchtet das Papier die strategische Bedeutung 
von Markenprozessen und die vielfältigen Rollen der betei-
ligten Akteur:innen – von der Verwaltung über Wirtscha� 
und Tourismus bis hin zur Kultur und Zivilgesellscha�. 
 
Städte stehen in einem zunehmenden Standortwett-
bewerb – um Fachkrä�e, Unternehmen, Investitionen, 
Gäste und neue Einwohner:innen. Eine klare Positio-
nierung und ein überzeugendes Stadtimage werden 
dabei immer wichtiger. Die Stadtmarke fungiert in 
diesem Kontext als Instrument, das die Stärken, Be-
sonderheiten und Zukun�sbilder einer Stadt bündelt 
und sichtbar macht. Sie scha� Identifikation nach in-
nen und Orientierung nach außen – und macht so die 
Stadt als Lebens-, Arbeits- und Erlebnisraum greifbar. 
 
Das Diskussionspapier macht deutlich, dass Stadtmar-
keting nicht isoliert funktionieren kann. Es ist eine Quer-
schnittsaufgabe, die Kooperation erfordert und auf 
Dialog setzt. Ob Klimaprozesse, Quartiersentwicklung, 
Innenstadtbelebung oder kulturelle Stadtinszenierun-
gen – überall dort, wo es um gemeinsames Stadtgestal-
ten geht, ist Stadtmarketing Brückenbauerin und Im-
pulsgeberin. Zahlreiche Praxisbeispiele im Papier zeigen, 
wie Städte diesen Weg bereits erfolgreich beschreiten. 
 
Besonders wichtig ist der Appell des Städtetags an Bund 
und Länder: Um die Potenziale des Stadtmarketings dau-
erha� zu sichern, braucht es verlässliche Rahmenbedin-
gungen und ein breites, flexibles Förderangebot – insbe-
sondere in Zeiten kommunaler Haushaltsengpässe.

„Wir begrüßen sehr, dass der Deutsche Städtetag mit 
diesem Diskussionspapier die strategische Relevanz von 
Stadtmarketing betont und die Vielfalt seiner Akteurinnen 
und Akteure sichtbar macht. Stadtmar-
keting ist ein unverzichtbarer Be-
standteil integrierter Stadtent-
wicklung. Es bringt Menschen, 
Themen und Institutionen 
zusammen, verbindet lokale 
Identität mit Zukun�svisio-
nen, scha� Sichtbarkeit und 
Begegnungsorte – und sorgt 
so für lebenswerte Städte. Wir 
freuen uns, dass diese zentrale 
Rolle nun auch in diesem Papier klar 
anerkannt wird, und unterstützen ausdrücklich den Apell 
nach verlässlichen Rahmenbedingungen sowie flexiblen 
Förderstrukturen, damit Städte ihre Potenziale nachhal-
tig entfalten können. Die bcsd hat maßgeblichen Anteil 
daran, dass das Papier entstanden ist und im Deutschen 
Städtetag beraten wurde. Wir werden auch weiterhin mit 
vielen anderen daran arbeiten, dass möglichst viele Kom-
munen die Kra� des Stadtmarketings für die Stadtent-
wicklung entfalten können.“

- Bernadette Spinnen, Bundesvorsitzende bcsd
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Das Papier zeigt verschiedene Beispiele aus Städten

https://www.staedtetag.de/positionen/positionspapiere/2025/diskussionspapier-die-stadt-als-marke
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Spannende Impulse für unsere Städte

Wuppertal gewinnt den Städtebaupreis 2025

Der Deutsche Städtebaupreis 2025 
geht an den BOB Campus in Wupper-
tal, während der Sonderpreis unter 
dem Motto „Umbaukultur in der zir-
kulären Stadt“ an das Projekt Kel-
logg Pier in Bremen verliehen wurde. 
Der von der Deutschen Akademie 
für Städtebau und Landesplanung 
(DASL) ausgelobte und von der Wüs-
tenrot Sti�ung geförderte Preis gilt 
als wichtigste nationale Auszeich-
nung für nachhaltige und zukun�s-
weisende Stadtgestaltung.

Der BOB Campus zeigt, wie aus einer 
ehemaligen Industriebrache durch 
gemeinscha�liches Engagement, Be-
teiligung und sensiblen Umbau ein 
lebendiger Ort zum Arbeiten, Lernen 
und Wohnen entsteht. Die Jury wür-
digte besonders das partizipative 
Vorgehen und die gemeinwohlorientierte Zielsetzung – 
Aspekte, die auch für das Stadtmarketing zunehmend an 
Bedeutung gewinnen.

Der Sonderpreis ging an den Kellogg Pier in Bremen – ein 
Projekt, das industrielle Bestandsarchitektur durch kreati-
ve Umnutzung, Zwischennutzungen und ein quartiersbe-
zogenes Energiekonzept neu belebt. Es steht beispielha� 
für den ressourcenschonenden Umgang mit bestehenden 
Strukturen und bietet Impulse für transformative Stadt-
teilentwicklung im Sinne einer nachhaltigen Umbaukul-
tur. Mit insgesamt 85 eingereichten Projekten zeigte der 
Wettbewerb erneut die große Vielfalt und Qualität aktuel-
ler Stadtentwicklungsinitiativen. 

Für das Stadtmarketing liefern die Preisträger wert-
volle Ansätze: Wie können Orte durch kooperati-
ve Prozesse neu belebt werden? Wie gelingt es, 
räumliche, soziale und ökologische Aspekte in zu-
kun�sfähige Gesamtstrategien zu integrieren? 
Weitere Informationen finden Sie hier. 
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© Marten Ronnebrug / Kreativmedia

BOB Campus Wuppertal

https://www.dasl.de/deutscher-staedtebau-preis/preistraeger
https://www.ice-world.com/de/
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Ein Debattenbeitrag über den Einsatz künstlicher Intelligenz

KI im Stadtmarketing: Zwischen Efёzienz und Haltung
Wie nutzen wir Künstliche Intelligenz 
im Stadtmarketing – und wo sind ihre 
Grenzen? Unsere Kolleg:innen von 
Stadtmarketing Austria haben die-
se Fragen in einem aktuellen Beitrag 
tre�end auf den Punkt gebracht. Ihre 
Botscha�: KI ist da, sie bleibt – aber 
sie ersetzt nicht das Gespür für Stadt, 
nicht die Haltung, nicht das mensch-
liche Maß.

Auch wir bei der bcsd sehen in KI ein 
hilfreiches Werkzeug, etwa bei der 
Analyse von Daten, der Texterstellung 
oder der Visualisierung von Ideen. Sie 
kann Prozesse beschleunigen und 
Ressourcen freisetzen. Aber sie kann 
nicht zuhören, nicht vermitteln, nicht 
spüren. Und sie ersetzt keine Beteili-
gung, keine Verantwortung und keine 
Vision.

Gerade im Stadtmarketing, das Brücken baut zwischen 
Verwaltung und Stadtgesellscha�, zwischen Ort und Iden-
tität, braucht es beides: O�enheit für neue Tools – und 
einen wachen Blick für deren Wirkung. KI kann inspirieren, 
aber sie darf nicht die Erzählung übernehmen. Denn Stadt 
ist mehr als ein Algorithmus. Sie ist Beziehung, Geschich-
te, Atmosphäre.

 

Deshalb begrüßen wir sehr, dass Stadtmarketing Austria 
diese Debatte erö�net und betont: KI muss mit Bedacht 
eingesetzt werden. Als Unterstützung, nicht als Ersatz. Als 
Impuls, nicht als Automatismus. Und immer mit der Frage: 
Was nützt der Stadt – und was nützt den Menschen, die in 
ihr leben? 

Hier gelangen Sie zum Artikel von Daniela Limberger, Vize-
präsidentin Stadtmarketing Austria. 

Mobilität und Erreichbarkeit neu denken

Stellplätze bedarfsgerecht planen
Wie kann die Reduzierung von Stellplätzen im Wohnungs-
bau gelingen – ohne die Erreichbarkeit des Einzelhandels 
zu gefährden? Ein aktuelles Projekt der stattbau münchen 
GmbH zeigt: Mobilitätsstationen mit Lastenrädern, Pede-
lecs und Anhängern auf privaten Flächen bieten alltags-
taugliche Alternativen zum privaten PKW. Besonders im 
kommunalen Wohnungsbau funktioniert das bereits er-
folgreich. Die Landeshauptstadt München hat in der ver-
gangenen Woche den Au�rag vergeben, das Konzept wei-
terzuentwickeln. Die Ergebnisse sollen in die Erstellung 
der neuen Stellplatzsatzung einfließen – ein praxisnaher 
Beitrag für eine flexible, zukun�sorientierte Mobilitätspla-
nung im urbanen Raum. ©
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https://www.stadtmarketing.eu/ki-im-stadtmarketing/
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Jobbörse

Arbeitgeber:in Stellenangebot (m/w/d) Bewerbungsfrist

Stadtmarketing Fellbach e. V. Geschä�sführer:in 31. August

Linzer City Ring Standortmanager:in 17. August

Stadtmarketinggesellscha� Dessau-Roßlau Geschä�sführer:in 30. August

Lemgo Marketing e. V. &                                 
Lemgo Veranstaltungs GmbH & Co. KG

Geschä�sführer:in 31. August 

Ein Blick über den Tellerrand

Ausgezeichnete Innenstadtprojekte in den Niederlanden

Beim Dag voor de Binnenstad 2025 
wurden Den Bosch und Alphen aan 
den Rijn mit dem Titel „Meest Inspi-
rerende Binnenstadsproject“ aus-
gezeichnet. Die jährlich vergebene 
Auszeichnung würdigt Projekte, die 
neue Impulse für Innenstädte setzen 
– dieses Jahr unter den Leitmotiven 
„Zusammenarbeit“ sowie „Erreich-
barkeit & Zugänglichkeit“.

Den Bosch erhielt die Auszeich-
nung für das Projekt „Waar 
Draken Wonen“, das auf spie-
lerische Weise Familien und Kin-
der in die Innenstadt einlädt. Durch Drachenspu-
ren, Poster und eine digitale Schnitzeljagd entsteht 
eine alternative Nutzung der Innenstadt in frequenz-
schwächeren Zeiten. Die Jury hob hervor, wie hier niedrig-
schwellige Zugänge gescha�en werden, um den ö�entli-
chen Raum attraktiv und familienfreundlich zu gestalten. 

Alphen aan den Rijn wurde für das Projekt „Gezond Stads-
hart“ geehrt – ein kooperatives Vorhaben, das seit 2019 
auf Begrünung, Hitzeminderung und Aufenthaltsqualität 
im Zentrum zielt. Stadtverwaltung, Anwohnende, Handel 
und weitere Akteure arbeiten gemeinsam an einer nach-
haltigen Entwicklung des Stadtkerns. Die Jury würdigte 

insbesondere die langfristige Zusam-
menarbeit und den strategischen An-
spruch des Projekts.

Beide Beispiele zeigen praxisnahe 
Ansätze zur Innenstadtentwicklung, 
die auch für Akteurinnen und Akteu-
re im deutschsprachigen Raum An-
knüpfungspunkte bieten – etwa im 
Bereich zielgruppenspezifischer An-
sprache oder integrierter Koopera-
tionsmodelle. Weitere Informationen 
finden Sie hier. 

© Alphen aan den Rijn

© Binnenstadsmanagement

https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_40_geschaeftsfuehrer_fellbach.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_39_leerflaechenmanagement_linz.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung38_dessau_geschoeftsfuehrung.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_41_lemgo_marketing_text_gf-sommer.pdf
https://binnenstadsmanagement.org/nieuws-den-bosch-en-alphen-aan-den-rijn-winnen-verkiezing-meest-inspirerende-binnenstadsproject
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Unsere neuen Mitglieder

Unsere Stärke ist die Nähe – zu den Menschen, zu den Or-
ten, zu Ihren Ideen. Denn wir glauben: Zusammenhalt be-
ginnt bei gemeinsamen Erlebnissen. Und was könnte ver-
bindender sein, als gemeinsam zu sammeln, zu tauschen, 
zu kleben?

Lassen Sie uns gemeinsam Erinnerungen scha�en, die 
bleiben. Haben Sie eine Idee, ein Ziel, ein Herzensprojekt? 
Ganz gleich, welcher Anlass oder wie groß der Umfang– 
wir realisieren Ihr individuelles Projekt gemeinsam mit Ih-
nen. Sprechen Sie uns an – wir STICKERFREUNDE freuen 
uns darauf, Ihre Geschichte aufs Papier zu bringen.

Stadtmarketing Bad Gandersheim GmbH
Die Stadtmarketing Bad Gandersheim GmbH ist seit An-
fang 2024 als 100-prozentige Tochter der Stadt aktiv und 
bündelt seit Februar 2025 die bisherigen Stadtmarketing-
aktivitäten sowie die städtische Tourist-Information unter 
einem Dach. Mit sieben Mitarbeitenden verfolgt die Gesell-
scha� das Leitmotiv „Kultur pur“ und macht die kulturelle 
Identität der Stadt sichtbar.

Seit ihrer Gründung hat die GmbH die Sichtbarkeit des 
Stadtmarketings gestärkt – u.a. durch ein Leuchtturm-
projekt an den Osterbergseen, einen zentralen Veran-
staltungskalender, eine moderne touristische Website 
mit Anbindung an den Niedersachsen HUB sowie eine 
enge Zusammenarbeit mit der lokalen Gastronomie. 
Aktuelle Schwerpunkte liegen im Tourismusmarketing, 
Veranstaltungsmanagement, der Digitalisierung und dem 
Ausbau des Kulturmarketings. Zudem engagiert sich die 
GmbH stark für das Ehrenamt und plant die Neugestal-
tung der Tourist-Information in der Innenstadt.

Zukün�ig stehen vor allem die Innenstadtbelebung, Leer-
standsmanagement und die Stärkung lokaler Betriebe im 
Fokus – bei gleichzeitig begrenzten Ressourcen. Gefragt 
sind kreative und kooperative Ansätze, um Bad Ganders-
heim nachhaltig weiterzuentwickeln.

STICKERFREUNDE

Wir sind die STICKERFREUNDE und verwandeln Ihre Stadt 
in ein unvergessliches Sammelerlebnis! Mit unserer Her-
zensidee „Sammel Deine Stadt“ bringen wir Emotion, 
Identität und Gemeinscha� in ein einzigartiges Sticker-
album. Jeder Sticker erzählt eine Geschichte – von Men-
schen, Geschä�en, Lieblingsplätzen, besonderen Momen-
ten und Vereinen. Das Ergebnis: Ein Album, das nicht nur 
großen Sammelspaß bereitet, sondern auch die eigene 
Heimatliebe zum Vorschein bringt.

Unsere Sammelaktionen sind mehr als ein Projekt – sie 
sind ein Erlebnis für die ganze Region. Sie wecken Heimat-
stolz, bringen Generationen zusammen und zeigen die 
eigene Heimat aus einer anderen Perspektive. Individuell 
gestaltet, liebevoll umgesetzt und nachhaltig produziert, 
wird jede Aktion zu einem Unikat – so einzigartig wie Ihre 
Stadt selbst. Ob Stadtjubiläum, Stadtmarketing-Kampa-
gne oder Kinderstadtalbum – wir entwickeln gemeinsam 
mit Ihnen ein Konzept, das begeistert. Ein weiteres Marke-

tingtool könnte die Einbindung Ih-
res regionalen Stadtgutscheins in 
die gesamte Sammelaktion sein. 
Dadurch lenken Sie die Aufmerk-
samkeit gezielt auf den lokalen 
Handel. So entsteht echtes Mitei-
nander – emotional, sichtbar und 
wirksam.

© Stadt Bad Gandersheim - Hötzel

https://stickerfreun.de/
https://stickerfreun.de/
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Das Neueste aus unseren Mitgliedsstädten

StudyFAB Schweinfurt – 
Raum für Ideen, Innovation 
und Innenstadtbelebung

Mit der StudyFAB ist in Schweinfurt ein o�ener Innovati-
onsraum entstanden, der Stadtentwicklung, Gründungs-
kultur und Hochschulwissen verbindet. In Kooperation 
mit der THWS wurde ein leerstehendes Innenstadtgebäu-
de zum kreativen Tre�punkt für Studierende, Gründer, 
Unternehmen und Bürger umgestaltet. 

Die StudyFAB steht für niederschwellige Teilhabe, neue 
Netzwerke und gemeinsames Gestalten – vom Workshop 
bis zum A�er-Work. Sie zeigt, wie Wirtscha�sförderung 
sichtbar und erlebbar wird – durch Kooperation, Vertrauen 
und kreative Nutzung vorhandener Räume. Ein zukun�s-
weisender Impuls für lebendige Innenstädte.

WhatsApp-Kommunikation 
in Gronau

In Gronau nutzt das Stadtmarketing seit über zwei Jahren 
erfolgreich WhatsApp-Kanäle, um Einzelhandel, Gastrono-
mie und Innenstadtakteure schnell und zielgerichtet zu in-
formieren. Ob Eventankündigungen, Baustelleninfos oder 
Verwaltungsthemen – die Informationen landen direkt 
auf dem Smartphone, ohne Umwege. Die unkomplizierte 
Kommunikation spart Ressourcen, stärkt das Vertrauen 
und fördert die Zusammenarbeit. Auch Servicekrä�e und 

Aushilfen bleiben so 
informiert. Das Projekt 
zeigt: Mit einfachen, 
digitalen Mitteln lässt 
sich Teilhabe im Stadt-
marketing stärken – all-
tagstauglich, e�izient 
und mit großer Wirkung 
für die Innenstadtkom-
munikation.

Kooperation, die wirkt – 
Quartiersmanagement 
Sandheide in Erkrath

Das Quartiersmanagement Sandheide zeigt, wie Stadt-
marketing als Brückenbauer wirkt: Es vernetzt Verwal-
tung, Vereine und Stadtgesellscha� und scha� durch 
kreative Beteiligungsformate echte Teilhabe – etwa 
bei der Neugestaltung des Campus oder dem Nachbar-
scha�sfest „Lichterwald“. 

Besonders erfolgreich: 
analoge, niedrigschwel-
lige Aktionen direkt 
im Quartier, die Men-
schen aktivieren und 
Vertrauen aufbauen. 
Stadtmarketing wird so 
zur dauerha�en Platt-
form für Kooperation. 
Die Sandheide macht 
vor, wie Nachbarscha�, 
Identifikation und Stadt-
entwicklung in heraus-
fordernden Quartieren 
gestärkt werden können 
– nachhaltig, wirksam 
und gemeinsam.

Ein Raum für alle in         
Monheims Innenstadt

Das Pop-Up „Mittendrin“ in Monheim am Rhein verwan-
delt Leerstände in kreative Begegnungsräume. Work-
shops, Ausstellungen und Mitmachformate fördern Teil-
habe und Gemeinscha�. Das Projekt lebt von echter 
Kooperation zwischen Stadt, Handel, Kultur und Bürger-
scha� – und zeigt, wie Innenstadtentwicklung emotional, 
flexibel und gemeinscha�lich gestaltet werden kann. „Mit-
tendrin“ macht Stadtidentität erlebbar und scha� Raum 
für neue Ideen.

©
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Wettbewerbe, Publikationen & Aufrufe

Wettbewerb „Gemeinsam 
aktiv – Handel(n) vor Ort“ 
Niedersachsen

Die Besucher:innen- und Kund:innenfrequenz in den 
Zentren von Städten und Gemeinden lässt sich auf viel-
fältige Weise steigern. Der Kreativität sind dabei kaum 
Grenzen gesetzt – entscheidend ist der sichtbare Erfolg 
vor Ort. Gesucht werden Projekte, die das stationäre 
Einkaufserlebnis stärken, neue Zielgruppen anspre-
chen und zur Belebung des lokalen Handels beitragen. 
Im Fokus stehen Konzepte, die sich bewusst von tradi-
tionellen Formaten abheben und innovative Wege gehen. 
 
Teilnahmeberechtigt sind sowohl Einzelunternehmen als 
auch gemeinscha�liche Initiativen auf lokaler oder re-
gionaler Ebene. Ziel des Wettbewerbs ist es, gelungene 
Ansätze zu würdigen und als Best-Practice-Beispiele aus 
Niedersachsen ö�entlich sichtbar zu machen. Der Wettbe-
werb 2025 steht unter dem Motto „Frequenzbringer Han-
del“. Ausgezeichnet werden die überzeugendsten Projekte 
aus dem ganzen Bundesland. Bewerbungsschluss ist der 
22. August. Weitere Informationen finden Sie hier.

BBSR-Veröffentlichung   
„Gesundheit in der Stadt“ 
Das Forschungsprojekt „Gesundheit in der Stadt“ des 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung unter-
sucht, wie sich das Spannungsfeld zwischen zunehmen-
der Verdichtung, Innenentwicklung und gesundheitlichen 
Anforderungen gestalten lässt. Dichte und Nähe in wach-
senden Städten führen häufig zu Nutzungskonflikten, 
etwa durch Lärm, schlechte Lu�qualität, Hitze oder un-
zureichende Grünflächen. Diese Faktoren können die Le-
bensqualität und Gesundheit beeinträchtigen. Die Studie 
zeigt: Viele Großstädte sind konzeptionell gut aufgestellt 

und setzen auf integrierte Ansätze 
auf Quartiersebene. Formelle Pla-
nungsinstrumente wie Flächennut-
zungs- und Landscha�splan helfen, 
gesundheitliche Aspekte auch ge-
samtstädtisch zu berücksichtigen. 
Am Beispiel zweier Berliner Bezirke 
wurde gezeigt, wie kleinräumige, 
rasterbasierte Analysen helfen kön-
nen, konkrete Problemstellungen 
sichtbar zu machen und Maßnah-
men gezielt umzusetzen. Hier ge-
langen Sie zur Publikation. 

bcsd-Umfrage zu               
Veranstaltungen im            
öffentlichen Raum
Veranstaltungen im ö�entlichen Raum sind ein zentra-
ler Bestandteil der Stadtentwicklung und des Stadtmar-
ketings. Sie fördern das Gemeinscha�sgefühl, machen 
Innenstädte lebendig und attraktiv und sind zugleich 
wichtige Impulsgeber für Handel, Gastronomie und 
Tourismus. Doch die Rahmenbedingungen für deren 
Durchführung verändern sich zunehmend: Sicherheits-
auflagen, Zufahrtsschutz, Genehmigungsverfahren, stei-
gende Kosten und neue Anforderungen an Nachhaltig-
keit stellen Kommunen und Veranstalter gleichermaßen 
vor wachsende Herausforderungen.

Vor diesem Hintergrund führt die bcsd aktuell eine um-
fassende Umfrage durch, die sich mit genau diesen The-
men beschä�igt. Ziel ist es, aktuelle Entwicklungen, 
Erfahrungen und Problemlagen zu erfassen und belast-
bare Daten zu generieren, die eine Grundlage für die 
politische Kommunikation und die strategische Weiter-
entwicklung der Verbandsarbeit bieten. Die Umfrage ist 
eine Fortschreibung der bcsd-Erhebung aus dem Jahr 
2017 und wurde um relevante neue Themenfelder er-
weitert – insbesondere zu Nachhaltigkeit, Sicherheit 
und Finanzierung

Die Beantwortung der Umfrage dauert etwa 30 Minuten 
– ein Zeitaufwand, der sich lohnt. Je mehr Erfahrungs-
werte und Perspektiven einfließen, desto aussagekrä�i-
ger werden die Ergebnisse – und desto stärker die Stim-
me der Stadtmarketing-Akteure im politischen Diskurs. 

Eine Teilnahme ist für Mitglieder noch bis zum 18. Au-
gust möglich. 

https://www.wettbewerb-gemeinsam-aktiv.de/wettbewerb/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2025/bbsr-online-018-2025.html;jsessionid=79E4DEA7CFFCC59A00128A713E30FAF2.live11292
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Veranstaltungen

 27. & 28. November 

ICR-Seminare „Moderation“ und 
„Großgruppen moderieren“ 
Ob kleine Teamsitzung oder großer Bürgerdialog – gute 
Moderation ist entscheidend. Am 27. November vermit-
telt das Seminar „Moderation“ praxisnah die Grundlagen 
wirksamer Moderation, Methodenwahl und typische Stol-
perfallen. Das Training bietet Raum zum Ausprobieren und 
richtet sich an Einsteiger:innen wie Fortgeschrittene.

Am 28. November folgt das Seminar „Großgruppen mo-
derieren“. Hier geht es um geeignete Formate für Bürger-
beteiligung, den Umgang mit kritischen Themen und die 
Auswahl passender Methoden für verschiedene Fragestel-
lungen. Ziel ist es, fundierte Entscheidungen zur Beteili-
gungskultur tre�en zu können. Beide Seminare finden in 
München statt und werden von Andrea Bastian und Gisela 
Goblirsch gehalten. Alle Informationen und zum genauen 
Ablauf finden Sie hier. 

 20. August 

Fachtagung Stadtmarketing in 
Chemnitz
Die „Fachtagung Stadtmarketing“ ist seit mehreren Jah-
ren ein vielbeachtete Tagung für Stadt- und Citymarke-
ting-Verantwortliche, Wirtscha�sförderer sowie weitere 
kommunale Vertreter:innen und Institutionen, die sich 
mit den Themen der Innenstadtentwicklung beschä�igen. 
Sie findet regelmäßig in der Industrie- und Handelskam-
mer Chemnitz statt. Der Veranstaltung kommt in diesem 
Jahr eine besondere Bedeutung zu, da Chemnitz als Euro-
päische Kulturhauptstadt 2025 viel zu bieten hat. 

Die IHK Chemnitz und das Sächsische Staatsministerium 
für Wirtscha�, Arbeit und Verkehr, unterstützt von der 
fachlichen Expertise der GMA Gesellscha� für Markt- und 
Absatzforschung mbH und der MK Illumination Handels 
GmbH, zeichnen für eine fachlich hochkarätige Veranstal-
tung. Gemeinsam mit dem CMVO werden hierfür Referen-
ten mit spannenden Themen und Praxisbeispielen gewon-
nen.

Auf Sie warten neue Impulse und kreative Ideen für das 
Stadtmarketing, Praxisbeispiele aus verschiedenen Regio-
nen Deutschlands und natürlich viel Raum für Diskussio-
nen. Nutzen Sie die Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch 
mit Stadtmarketingakteur:innen aus ganz Sachsen und 
darüber hinaus. Das Programm und die Möglichkeit der 
Anmeldung findet sich hier.

 02. Oktober online 

bcsd-Seminar „Organisations-
strukturelle Aspekte“
Knappe Haushalte und begrenzte 
Fördermittel stellen das Stadt-
marketing vor neue Heraus-
forderungen. Fragen nach 
geeigneter Organisation und 
Finanzierung gewinnen an 
Bedeutung – o� unter stär-
kerer Berücksichtigung recht-
licher und haushalterischer 
Rahmenbedingungen. Das Seminar 
bietet Personen in leitender Funktion im Stadtmarketing 
Einblick in die aktuellen rechtlichen Rahmenbedingungen 
und relevanten Veränderungen. Im Mittelpunkt stehen 
dabei unter anderem Überlegungen zur passenden Orga-
nisationsform, zu Kooperationsmodellen sowie zur Rolle 
von Fördervereinen. Auch steuerliche, vergabe- und bei-
hilferechtliche Aspekte im Kontext von Stadtmarketing 
und Veranstaltungsmanagement werden behandelt. Das 
Seminar wird geleitet von Rechtsanwalt Andreas Schrie-
fers (anwaltsKontor Schriefers Rechtsanwälte).  Hier kön-
nen Sie sich anmelden.  

 27.-29. Oktober 

bcsd-Seminar „Veranstaltungs-  
leiter:in im öffentlichen Raum“
Mit steigenden Sicherheitsanfor-
derungen wachsen auch die 
Unsicherheiten bei Veran-
stalter:innen. Erst kürzlich 
haben wir dieses Thema im 
bcsd-Online-Austausch mit 
über 170 Teilnehmenden 
diskutiert. Mit dem Seminar 
vom 27. - 29. Oktober in Fran-
kenthal möchten wir konkrete 
Hilfestellung geben. Es richtet sich 
an Jene, die Veranstaltungen professionell planen und 
sicher durchführen möchten. Referent Thomas Seve-
rin – selbst lange im Stadtmarketing aktiv – vermittelt 
rechtliche Grundlagen, Aufgabenprofile der Veranstal-
tungsleitung sowie Handlungsempfehlungen zur Ge-
fährdungsbeurteilung und Erstellung von Sicherheits-
konzepten. Ziel ist es, Sicherheit im Stadtmarketing 
strategisch mitzudenken – praxisnah, rechtskonform 
und abgestimmt mit allen Beteiligten. Hier geht es zur 
Anmeldung.

https://www.icr-studium.de/termine/
https://www.ihk.de/chemnitz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5347706/1242821?terminId=1242821&shortUrl=%2Fstadtmarketing
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare


SEITE 14

Veranstaltungen

 18.–19. September 

46. Fachtagung des VMM  
Die 46. Fachtagung des VMMs thematisiert die tiefgreifen-
den Veränderungen, vor denen Innenstädte und urbane 
Räume aktuell stehen – insbesondere im Zusammenspiel 
von Handel, Stadtentwicklung und kreativer Gestaltung.
Im Zentrum steht die Frage, wie urbane Räume lebendig, 
attraktiv und zukun�sfähig bleiben können – und welche 
Aufgaben dabei auf Gestalter, Kreative und das visuelle 
Marketing zukommen. Die Veranstaltung ist Tre�punkt für 
Branchenexperten rund um aktuelle Trends und Zukun�s-
themen und bietet eine Plattform zum Networking und 
Austausch von Erfahrungen. Weitere Informationen finden 
Sie hier.

 04. September 

29. IHK-Forum Stadtmarketing
Wie lässt sich die Transformation der Innenstadt konkret 
gestalten – und welche Rolle spielt das Stadtmarketing 
dabei? Das diesjährige IHK-Forum Stadtmarketing in Han-
nover widmet sich diesen Fragen mit einem vielfältigen 
Programm. Keynotes am Vormittag beleuchten unter an-
derem, wie Multifunktionalität umgesetzt werden kann 
und welche Auswirkungen der Wandel auf das Stadtmar-
keting hat. Vier parallel stattfindende Fachforen greifen 
Themen wie KI, konsumfreie Orte oder Sicherheitsaspekte 
bei Veranstaltungen auf.

Am Nachmittag stellen Werkstattberichte praxisnahe 
Projekte zur Belebung von Innenstädten vor – mit Ideen, 
tragfähigen Strukturen und innovativen Finanzierungsan-
sätzen. Die Veranstaltung bietet zahlreiche Möglichkeiten 
zum Austausch mit Fachkolleg:innen sowie mit ausstellen-
den Organisationen. Hier finden Sie die Anmeldung. 

 18.–19. August 

TÜV-Seminar „Zufahrtsschutz für 
Veranstaltungen im öffentlichen 
Raum“
Wie lassen sich Veranstaltungen wirksam vor Fahrzeugan-
gri�en schützen? Dieses Seminar vermittelt praxisnahes 
Wissen zur sicheren Planung und Umsetzung von Zufahrts-
schutzmaßnahmen. Teilnehmende erhalten Einblick in 
rechtliche Grundlagen, Prüfsysteme sowie Vor- und Nach-
teile verschiedener Fahrzeugsperren. Im Fokus stehen die 
Integration in Verkehrskonzepte, Gefährdungsanalysen 
und Best-Practice-Beispiele. Ziel ist es, Verantwortliche 
aus Verwaltung, Organisation und Eventplanung in die 
Lage zu versetzen, Schutzmaßnahmen fachlich fundiert zu 
bewerten und umzusetzen. Die Teilnehmenden erhalten 
nach bestandener Prüfung ein Zertifikat der TÜV Rhein-
land Akademie. Das Seminar findet vom 18.–19. August in 
Frankfurt a. M. statt - es gibt auch noch Termine im Sep-
tember und November. Hier finden Sie alle Informationen.

 10.–11. November 

Forum Deutscher                      
Wirtschaftsförderungen 
Unter dem Motto „Erfolgsfaktor Innovation – Wirtscha�s-
förderung für eine starke Wirtscha� vor Ort“ findet am 
10. und 11. November das Forum deutscher Wirtscha�s-
förderungen in Frankfurt am Main statt. Im Mittelpunkt 
steht die Frage, wie innovative Ansätze die regionale 
Wirtscha� nachhaltig stärken können. Das zweitägige 
Programm bietet Keynotes, Diskussionen sowie 34 Im-
pulsbeiträge in sechs Praxis- und Ausstellerforen – ein 
neuer Rekord. Themen sind unter anderem Digitalisie-
rung, Nachhaltigkeit, Fachkrä�egewinnung, Flächenent-
wicklung und Innenstädte.

Zahlreiche Partner aus Beratung, Wissenscha� und 
Technik sind in der begleitenden Ausstellung vertreten. 
Die Verleihung des Awards „Innovative Wirtscha�sför-
derungen“ sowie eine Abendveranstaltung runden das 
Programm ab. Weitere Informationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung finden Sie hier. 

https://www.vmm.eu/save-the-date-46-fachtagung-vmm/
https://event.hannover.ihk.de/b?p=29ihkforumstadtmarketing2025&shortUrl=%2Fstadtmarketingforum
https://akademie.tuv.com/weiterbildungen/zufahrtsschutz-fuer-veranstaltungen-im-oeffentlichen-raum-sachkunde-30858234
https://www.fodewi.de/
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bcsd- 
Veranstaltungen:
 14.–16. September 2025 

Die Deutsche Stadtmarketingbörse 
2025 in Münster

 25.–27. September 2025 

Kooperationsforum Ost in Gotha

 02. Oktober 2025 online 

Seminar „Organisationsstrukturelle 
Aspekte“ von RA Schriefers

 27.–29. Oktober 2025 

Seminar „Veranstaltungsleiter:in im 
ö�entlichen Raum“ in Frankenthal

27.–28. November 2025 

ICR-Seminare „Moderation“ & „Groß-
gruppen moderieren“ in München

Weitere 
Veranstaltungen:
18.–19. August 2025 

Seminar „Zufahrtsschutz für Ver-
anstaltungen im ö�entlichen Raum“ 
des TÜV Rheinland in Frankfurt a. M.

 20. August 2025 

Fachtagung Stadtmarketing in 
Chemnitz 

 27.–28. August 2025 

Messe KOMMUNAL in Göttingen

 04. September 2025 

29. IHK-Forum „Stadtmarketing“ in 
Hannover

 11. September 2025 

Fachtagung „Respekt statt Hass!“ 
des DStGB in Berlin

15.–17. September 2025 

18. Bundeskongress der Nationalen 
Stadtentwicklungspolitik in Rostock

 17.–18. September 2025 

German Council Congress KLARTEXT 
2025 in Berlin 

 18.–19. September 2025 

46. VMM Fachtagung „Zukun� im 
urbanen Raum“ in Düsseldorf

 30. September – 2. Oktober 2025 

Smart Country Convention in Berlin

 27.–28. Oktober 2025 

45. Urbanicom Studientagung in 
Köln

 29. Oktober 2025 

IHK-Handelsforum in Chemnitz

 10.–11. November 2025 

Forum Deutscher Wirtscha�sförde-
rungen in Frankfurt am Main

 11. November 2025 

Stadt von Morgen Konferenz in Berlin

 19. November 2025 

Deutscher Tourismustag 2025 in 
Saarbrücken
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http://www.bcsd.de
https://www.bcsd.de/datenschutz/
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://de.linkedin.com/company/bcsd-ev
https://www.linkedin.com/company/bcsd-ev/
https://www.youtube.com/@bcsd_e.V.
https://www.youtube.com/channel/UCLTVud9KJGntgU2ROsuK8Kw/featured
https://www.youtube.com/@bcsd_e.V.
https://bcsd.communex.app/
https://bcsd.communex.app/
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.icr-studium.de/termine/
https://www.icr-studium.de/termine/
https://akademie.tuv.com/weiterbildungen/zufahrtsschutz-fuer-veranstaltungen-im-oeffentlichen-raum-sachkunde-30858234
https://akademie.tuv.com/weiterbildungen/zufahrtsschutz-fuer-veranstaltungen-im-oeffentlichen-raum-sachkunde-30858234
https://akademie.tuv.com/weiterbildungen/zufahrtsschutz-fuer-veranstaltungen-im-oeffentlichen-raum-sachkunde-30858234
https://www.ihk.de/chemnitz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5347706/1242821?terminId=1242821&shortUrl=%2Fstadtmarketing
https://www.ihk.de/chemnitz/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5347706/1242821?terminId=1242821&shortUrl=%2Fstadtmarketing
https://kommunal.de/veranstaltung/messe-kommunal-2025-zukunft-gestalten
https://www.ihk.de/hannover/hauptnavigation/branchen/handel/standortinformationen/stadtmarketing/ihk-forum-stadtmarketing-5220322
https://www.ihk.de/hannover/hauptnavigation/branchen/handel/standortinformationen/stadtmarketing/ihk-forum-stadtmarketing-5220322
https://www.dstgb.de/themen/lokale-demokratie/aktuelles/save-the-date-fachtagung-respekt-statt-hass-umgang-mit-gewalt-und-anfeindungen-in-der-kommunalpolitik/
https://www.dstgb.de/themen/lokale-demokratie/aktuelles/save-the-date-fachtagung-respekt-statt-hass-umgang-mit-gewalt-und-anfeindungen-in-der-kommunalpolitik/
https://nsp-kongress.de/
https://nsp-kongress.de/
https://gcsp.de/2025/03/12/klartext-2025/
https://gcsp.de/2025/03/12/klartext-2025/
http://www.vmm.eu
http://www.vmm.eu
https://www.smartcountry.berlin/de/
https://www.cima.de/veranstaltung/45-urbanicom-studientagung/
https://www.cima.de/veranstaltung/45-urbanicom-studientagung/
https://www.cima.de/veranstaltung/ihk-handelsforum-chemnitz/
https://www.fodewi.de/
https://www.fodewi.de/
https://www.faz-konferenzen.de/stadt-von-morgen/
https://www.deutschertourismusverband.de/
https://www.deutschertourismusverband.de/
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